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BESCHLUSSAUSFERTIGUNG 
 
 
Auszug aus der Sitzung vom: Rat der Stadt Niederkassel Niederschrift zur Sitzung 

01.03.2011 

 
8. Fortentwicklung der Offenen Ganztagsschule und Einführung einer 

Übermittagsbetreuung 
 Dem Rat lag folgender Sachverhalt zur Beratung und Beschlussfassung vor: 

 
„Aufgrund des zugrundeliegenden Antrags der CDU-Fraktion vom 10. Mai 2010 hat der 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales mehrfach über ergänzende 
Betreuungsangebote an den städtischen Grundschulen neben der vorhandenen Offenen 
Ganztagsschule (OGS) beraten. Dabei wurde die Verwaltung mit einer Reihe von 
Überprüfungen beauftragt, über deren Ergebnisse in der letzten Ausschuss-Sitzung am 15. 
Februar ausführlich berichtet wurde. 
Im Mittelpunkt der Beratungen stand neben der Einführung einer Übermittagbetreuung 
(ÜMI) auch eine Stärkung und Fortentwicklung der bestehenden OGS, wozu dem 
Ausschuss zwei Beschlussvorschläge der Fraktionen von SPD und CDU vorlagen. 
 
Nach ausführlicher und umfassender Debatte, an der sich auch die Schulleiterinnen der 
Grundschulen sowie die Geschäftsführerin des OGS-Trägervereins „Betreute Schulen“ 
beteiligten, fasste der Ausschuss folgende Beschlussempfehlungen für den Stadtrat: 
 
 
Einrichtung einer Übermittagbetreuung an den Grundschulen: 
Der Rat der Stadt Niederkassel beauftragt die Verwaltung, zum Schuljahr 2011/2012 an 
den Grundschulen eine Übermittagbetreuung in der 5. und 6. Unterrichtsstunde, jeweils 
montags bis freitags, einzurichten, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

• Im Zusammenwirken mit den Schulen werden geeignete Räumlichkeiten 
gefunden. 

• Die für eine wirtschaftliche Kalkulation erforderliche Kinderzahl wird beim 
Anmeldeverfahren an der jeweiligen Schule erreicht. 

Folgende Konditionen werden festgelegt: 
Mindestteilnehmerzahl Monatsbeitrag Beitrag ab dem 2. Kind 
10    67 €   62 € 
15    65 €   60 € 
20    55 €   45 € 
 
Abstimmungsergebnis: 14 Ja, 4 Nein, 0 Enthaltungen 
 
Der Ausschuss beauftragte darüber hinaus die Verwaltung, bis zur Ratssitzung die Frage 
der Geschwisterermäßigung beim Besuch anderer Einrichtungen (OGS, 
Kindertagesstätte) zu prüfen. 
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Flexibilisierung der Öffnungszeiten in den Offenen Ganztagsschulen: 
Der Rat der Stadt Niederkassel stellt den Grundschulen frei, ob sie 

• an der bisherigen Struktur der OGS (insbes. Ende um 16.00 Uhr an allen fünf 
Wochentagen) incl. der Frühbetreuung festhalten oder ob sie sich 

• für eine Flexibilisierung (variables Ende zwischen 15.00 Uhr und 16.30 Uhr von 
Montag bis Donnerstag, Ende um 16.00 Uhr am Freitag) entscheiden möchten. 
Um die Zusatzkosten von bis zu 65.000 Euro, die eine Ausdehnung der OGS bis 
16.30 Uhr mit sich bringen würde, zu reduzieren, wird die Morgenbetreuung der 
OGS ab 7.30 Uhr aus dem Basisangebot der OGS herausgenommen und nur noch 
gegen einen Zusatzbeitrag angeboten. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Der Ausschuss beauftragte darüber hinaus die Verwaltung, einen möglichen Zusatzbeitrag 
für die Frühbetreuung vorzuschlagen, der je nach Konstellation auch nicht kostenneutral 
sein könnte. 
 
 
Elternbeiträge für die Offene Ganztagsschule: 
Der Rat der Stadt Niederkassel legt die Elternbeiträge für die Offene Ganztagsschule 
(OGS) unverändert auch für das Schuljahr 2011/2012 wie folgt fest: 

• Normalbeitrag    87,00 Euro/Monat 
• Geschwisterbeitrag (fiktiv, 

relevant für Ausgleichszahlungen) 70,00 Euro/Monat 
• Sozialbeitrag    43,50 Euro/Monat 
• Ferienbeitrag für teilnehmende 

Kinder     37,50 Euro/Woche. 
Diese Beiträge gelten für beide Varianten der OGS-Ausgestaltung, also 

• bisherige Struktur (insbes. Ende um 16.00 Uhr und Frühbetreuung) 
• neue, flexible Struktur (variables Ende zwischen 15.00 Uhr und 16.30 Uhr von 

Montag bis Donnerstag, Ende um 16.00 Uhr am Freitag, ohne Frühbetreuung – 
optional mit Zusatzbeitrag buchbar - ) 

An der Kath. Grundschule Lülsdorf wird unter Anmietung eines Raumes der Kath. 
Kirchengemeinde Lülsdorf eine vierte OGS-Gruppe eingerichtet. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Der Stadtrat wird um Bestätigung der Ausschussempfehlungen gebeten. 
 
 
 
Zu den in der Ausschuss-Sitzung formulierten ergänzenden Prüfaufträgen (s.o.) nimmt die 
Verwaltung wie folgt Stellung: 
 
Geschwisterermäßigung bei der Übermittagbetreuung: 
In der bisherigen Diskussion, auch im Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales, 
ist stets von einem kostenneutralen, ergänzenden Betreuungsangebot neben der gut 
funktionierenden OGS ausgegangen worden. Entsprechend ist auch die seitens der AWO 
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Rhein-Sieg vorgenommene Kalkulation der Elternbeiträge für die ÜMI auf 
kostendeckender Basis vorgenommen worden. Die Einbeziehung der ÜMI in die 
Geschwisterregelung bei OGS und Kindertagesstätten würde nicht nur einen 
organisatorischen Mehraufwand bedeuten (Abgleich von drei Betreuungssystemen), 
sondern, und das ist noch ausschlaggebender, den Grundsatz der Kostenneutralität 
aufgeben und für die Stadt erhebliche Mehraufwendungen nach sich ziehen. Auch 
inhaltlich wäre eine Gleichstellung durch Einbeziehung der Geschwisterermäßigung nicht 
sachgerecht, da sich die verschiedenen Betreuungssysteme sowohl in der Intensität als 
auch im Zeitumfang erheblich unterscheiden. Die Verwaltung rät also dringend von einer 
Einbeziehung der ÜMI in die Geschwisterregelung bei OGS / Kindertagesstätte ab, zumal 
dadurch die bisherige Diskussionsrichtung verlassen würde und außerdem eine moderate 
Geschwisterermäßigung im System der ÜMI seitens der AWO bereits berücksichtigt ist. 
 
Zusatzbeitrag für die Frühbetreuung an der OGS: 
Die Inanspruchnahme der Frühbetreuung an den Grundschulen ab 7.30 Uhr ist großen 
Schwankungen unterworfen. Während sie an der Grundschule Mondorf mangels 
Nachfrage gar nicht mehr angeboten wird, schwanken die Teilnehmerzahlen an den 
anderen vier Grundschulen in der Summe zwischen 24 und 42, wobei sich die Zahlen an 
den einzelnen Standorten unterscheiden. Dabei spielt auch sicherlich der tatsächliche 
Schulbeginn eine Rolle, der sich unterschiedlich darstellt: In Ranzel und Mondorf jeweils 
um 8.00 h, in Lülsdorf und Niederkassel jeweils um 8.10 h und in Rheidt um 8.15 h. Zu 
berücksichtigen ist dabei auch noch, dass die Schule selber mindestens 15 Minuten vor 
Schulbeginn Aufsicht über die dann anwesenden Schüler führt. Angesichts dieser 
Rahmenbedingungen stellt sich die Frage, inwieweit tatsächlich in allen Fällen ein  Bedarf 
für eine Frühbetreuung besteht. Hier könnte ein Zusatzbeitrag möglicherweise regulierend 
eingreifen. Bei derzeitigen Personalaufwendungen – bezogen auf ein Jahr – in Höhe von 
11.200 Euro und den genannten Teilnehmerzahlen könnte ein solcher Zusatzbeitrag aber 
sicherlich nicht kostendeckend festgelegt werden, weil dann zumutbare Größenordnungen 
überschritten würden (bei 42 Teilnehmern = 22,22 Euro/Monat, bei 24 Teilnehmern = 
38,88 Euro/Monat), so dass seitens der Verwaltung eine Obergrenze von 8,00 Euro/Monat 
vorgeschlagen wird.“ 
 
Die Ausschussvorsitzende Tetteroo-Kroll (CDU) berichtete über das Ergebnis der 
Vorberatungen im Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales. 
 
Ratsmitglied Auer (SPD) erklärte, seine Fraktion werde der Übermittagsbetreuung nicht 
zustimmen, da nicht allen Schulen die notwendigen Räumlichkeiten zur Verfügung stehen 
oder nur mit erheblichem zusätzlichem Kostenaufwand geschaffen werden können. 
Außerdem gebe es zu dieser Maßnahme keine Zuschüsse, so dass die Eltern die 
kompletten Kosten selber übernehmen müssten. 
Obwohl nach Ansicht der SPD-Fraktion mit der vorgesehenen  Flexibilisierung der OGS-
Zeiten nicht alle Bedürfnisse der Eltern abgedeckt sind, werde man hier und auch bei der 
Festlegung der Elternbeiträge für die OGS zustimmen. 
Herr Auer bat die Verwaltung um Vorlage einer Aufstellung darüber, wie sich die Kosten 
im Einzelnen zusammensetzen. 
 
Ratsmitglied Tetteroo-Kroll (CDU) wies darauf hin, dass über die Einführung einer 
Übermittagsbetreuung lange und ausgiebig unter Einbeziehung der Schulleiterinnen 
nachgedacht und diskutiert worden ist. 
Zurzeit gebe es hinsichtlich der Räumlichkeiten lediglich bei der Grundschule Lülsdorf 
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Probleme, während die übrigen Schulen entsprechende Räume zur Verfügung stellen 
können. 
Eine weitere Ausdehnung der Öffnungszeiten der OGS werde zusätzliche Kosten mit sich 
bringen, die den Eltern nicht mehr zugemutet werden können. 
 
Der Rat fasste anschließend folgende Beschlüsse: 
 
 
  
 

 Beschlüsse: 
 
Einrichtung einer Übermittagbetreuung an den Grundschulen: 
Der Rat der Stadt Niederkassel beauftragt die Verwaltung, zum Schuljahr 2011/2012 an 
den Grundschulen eine Übermittagbetreuung in der 5. und 6. Unterrichtsstunde, jeweils 
montags bis freitags, einzurichten, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

• Im Zusammenwirken mit den Schulen werden geeignete Räumlichkeiten 
gefunden. 

• Die für eine wirtschaftliche Kalkulation erforderliche Kinderzahl wird beim 
Anmeldeverfahren an der jeweiligen Schule erreicht. 

Folgende Konditionen werden festgelegt: 
Mindestteilnehmerzahl Monatsbeitrag Beitrag ab dem 2. Kind 
10    67 €   62 € 
15    65 €   60 € 
20    55 €   45 € 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja 27  Nein 11 Enthaltung 0 
 
 
Flexibilisierung der Öffnungszeiten in den Offenen Ganztagsschulen: 
Der Rat der Stadt Niederkassel stellt den Grundschulen frei, ob sie 

• an der bisherigen Struktur der OGS (insbes. Ende um 16.00 Uhr an allen fünf 
Wochentagen) incl. der Frühbetreuung festhalten oder ob sie sich 

• für eine Flexibilisierung (variables Ende zwischen 15.00 Uhr und 16.30 Uhr von 
Montag bis Donnerstag, Ende um 16.00 Uhr am Freitag) entscheiden möchten. 
Um die Zusatzkosten von bis zu 65.000 Euro, die eine Ausdehnung der OGS bis 
16.30 Uhr mit sich bringen würde, zu reduzieren, wird die Morgenbetreuung der 
OGS ab 7.30 Uhr aus dem Basisangebot der OGS herausgenommen und nur noch 
gegen einen Zusatzbeitrag angeboten. 

 
Abstimmungsergebnis: 
Ja 37  Nein 1 Enthaltung 0 
 
 
 
Elternbeiträge für die Offene Ganztagsschule: 
Der Rat der Stadt Niederkassel legt die Elternbeiträge für die Offene Ganztagsschule 
(OGS) unverändert auch für das Schuljahr 2011/2012 wie folgt fest: 

• Normalbeitrag    87,00 Euro/Monat 
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• Geschwisterbeitrag (fiktiv, 

relevant für Ausgleichszahlungen) 70,00 Euro/Monat 
• Sozialbeitrag    43,50 Euro/Monat 
• Ferienbeitrag für teilnehmende 

Kinder     37,50 Euro/Woche. 
Diese Beiträge gelten für beide Varianten der OGS-Ausgestaltung, also 

• bisherige Struktur (insbes. Ende um 16.00 Uhr und Frühbetreuung) 
• neue, flexible Struktur (variables Ende zwischen 15.00 Uhr und 16.30 Uhr von 

Montag bis Donnerstag, Ende um 16.00 Uhr am Freitag, ohne Frühbetreuung – 
optional mit Zusatzbeitrag buchbar - ) 

An der Kath. Grundschule Lülsdorf wird unter Anmietung eines Raumes der Kath. 
Kirchengemeinde Lülsdorf eine vierte OGS-Gruppe eingerichtet. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja 36  Nein 0 Enthaltung 2 
 
 

  
  
 


